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bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M
Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu

1,70 M bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung Die Expedition

Das neue Flottenprogramm

Die offiziöſe Nordd Allg Ztg veröffentlicht in ihrer
Nummer vom Sonnabend Abend folgendes Flottenpro
gramm

Wenn einer allgemeinen Verſtärkung der Marine näher ge
treten werden muß ſo ergiebt ſich Ziel und Richtung dieſer
Verſtärkung aus dem Flottengeſetz Nach letzterem zerfällt die
Marine in zwei Theile die heimiſche Schlacht
flotte und die Auslandsflotte erſtere für den europäiſchen
Krieg letztere für die Vertretung unſerer überſeeiſchen Intereſſen
an Ort und Stelle

Eine Verſtärkung der Marine würde ſich auf beide Gebiete
erſtrecken müſſen Das Ziel für die Vermehrung der Schlacht
flotte ergiebt ſich aus dem organiſatoriſchen Aufbau derſelben
Es muß dem vorhandenen Doppelgeſchwader beſtehend aus
dem 1 und 2 Geſchwader allmälig ein zweites Doppel
geſchwader beſtehend ans einem 3 und 4 Geſchwader hinzu
gefügt werden

Um mögtichſt ſchnell zu einer militäriſchen Leiſtung zu kommen
und um obiges Ziel finanziell durchführbar zu machen würde
es ſich empfehlen zunächſt nur den Bau des dritten Ge
ſchwaders beſtehend aus zehn Linienſchiffen nebſt
Zubehör an Kreuzern und Torpedobooten in Aus
ſicht zu nehmen und als viertes Geſchwader das vorhandene
Küſtenpanzerſchiffs Geſchwader zu verwenden

Erſt wenn die Küiſtenpanzerſchiffe nach Maßgabe des Flotten
geſetzes in den Jahren 1912 1917 erſatzpflichtig werden
würde der Erſatz durch vollwerthige Linienſchiffe zu erfolgen

abenh Will man dieſen Plan durchführen ſo erſcheint es zweck
mäßig ſobald durch den Etat 1900 der Sollbeſtand des Flotten
geſetzes bewilligt iſt und die Schiffe im Ban ſind daſſelbe
Bautempo wie in den erſten drei Jahren des
Flottengeſetzes beizubehalten nicht aber die Zahl der
großen Schiffe welche jährlich auf Stapel geſetzt werden zu
nächſt erheblich herabgehen zu laſſen um ſie dann einige Jahre
ſpäter wieder auf das Dreifache zu ſteigern Ein derartiges
Vorgehen beeinträchtigt die Finanzen erſchwert eine ruhige und
gleichmäßige Entwicklung der Staats und Privatwerften und
ſtellt auch an die Marine erheblich größere Anforderungen als
eine planmäßige ſtetige Weiterentwickelung

Jn Zahlen umgeſetzt ſtellen ſich die einſchlägigen Verhältniſſe
wie folgt Nach dem Flottengeſetz werden in den erſten drei
Jahren 1898 99 1900 9 große Schiffe auf Stapel geſetzt
Die Linienſchiffe Kaiſer Karl der Große
F und ſowie die großen Kreuzer A und
Für die letzten 3 Jahre des Flottengeſetzes ſind planmäßig

5 große Schiffe vorgeſehen Erſatz der Linienſchiffe Bayern
und Baden ſowie Erſatz der großen Kreuzer Kaiſer

Deutſchland und König Wilhelm
Da die Schiffe indeß infolge Steigerung der Arbeitslöhne

und Materialpreiſe ſowie einiger infolge der Erfahrungen des
paniſch amerikaniſchen Krieges nothwendig gewordenen Aende
rungen theurer werden müſſen um das Limit innezuhalten
mehrere Erſatzbauten hingusgeſchoben werden

Jn der zweiten Hälfte des Sexennats würden demnach ſtatt
9 großer Schiffe nur 3 auf Stapel geſetzt werden können

Jn den 3 Jahren nach dem Sexennat müſſen gemäß 8 2 des
Flottengeſetzes erſetzt werden

1 Die infolge der Limitirung in der letzten Hälfte des Flotten
geſetzes zurückgeſchobenen Schiſfe
b Die Linienſchiffe Sachſen Württemberg und Olden

der ler re r e s 8 große Schiffeoder jährlich nur 1,3 gegenüber jährlic iffen iZat h iehh g D i h chiffen in der letzten
In der Periode von 1907 1911 iſt nur 1 große iff erſatzdige gari Tiguſte ß g e ßeß Schiff erſaß
on werden 18 große iffe erſatzpflichtig4 Brandenburg Klaſſe 8 n Siegſe e gicſeſt e

Dazu kommt noch die fehlende Materialreſerve für die Schiffe
27 ſehen un z ſe t 3 großen Schiffeneſe Periode iſt mithin m roßen Schiff er 3 großSchiffen jährlich belegt 8 viſfen oder s sroßen

Hält man den Bau eines 3 Geſchwaders für nothwendig
wollte denſelben aber erſt in Angriff nehmen nachdem das
Flottengeſetz planmäßig durchgeführt iſt ſo kommen hierfür nur

n J hen r r Periode von 1912i on dur e en Erſa grSchiffen pro Jahr belgſtet iſt t riatzöanten unſt 84 großen
Bis zum Jahre 1911 werden aber auch die großen Auslands

kreuzer aller Vorausſicht nach eine Verſtärkung erfahren müſſen
Das Maß iſt diskutabel wird aber mit 6 Schiffen einſchl der
hier erforderlichen ſtarken Materialreſerve für 12 Jahre kaum
zu niedrig gegriffen fein

Auf die Jahre 1904 1911 entfallen mithin
J 6 Erſatzhauten 2 reſtirende aus dem Sexennat außerdem

Sachſen Württemberg Oldenburg Kaiſerin Augnſta
2 18 Nenbauten ein drittes Geſchwader einſchl Flottenſlagg

ſchiff und Materialreſerve 10 Linienſchiffe Die beiden zu
dieſem Geſchwader gehörigen großen Kreuzer 6 große Auslands
kreuzer im ganzen 24 Schiffe auf 8 Jahre vertheilt

Vor uns entrollt ſich mithin folgendes Bild Es müßten
jährlich an großen Schiffen in Bau gegeben werden

1 Periode 1901 bis 1908 1,0 Schiff letzten 3 Jahre des
Flottengeſetzes

2 Periode 1904 bis 1911 3 Schiffe Neubanten 18 Schiffe
Erſatbauten 6 Schiffe

3 Periode 1912 bis 1917 3 Schiffe Neubauten 3 Schiffe
Erſatzbauten 18 Schiffe

Für die 17 Jahre 1901 bis 1917 würde es ſich nach Vor
ſtehendem um die Stapellegung von 48 oder jährlich 2,8 großen
Schiffen handeln gegenüber der Stapellegung von jährlich drei
großen Schiffen während der erſten 3 Jahre des Flotten
geſetzes

Wer eine Verſtärkung unſerer Marine bis zum Jahre
1917 in dem angegebenen Umfange für erforderlich hält
wird ſich der ernſten Erwägung nicht entziehen können ob es
nicht richtig iſt nach dem Jahre 1900 das bisherige Bau
tempo beizubehalten und jährlich auf Stapel zu ſetzen
3 große Schiffe Linienſchiffe oder große Kreuzer 3 kleine
Schiffe kleine Krenzer Kanonenboote oder Spezialſchiffe
1 Torpedobvotsdiviſion

Ein derartiges Bauprogramm erſcheint ſehr wohl ohne neue
Stenern durchführbar Die jährliche Schiffbau
quote würde von durchſchnittlich 60 auf durch
ſchnittlich etwa 85 Millionen Mark ſteigen die
jährlichen ſonſtigen einmaligen Ausgaben von 9 auf 12 Millionen
Mark für die Steigerung der fortdauernden Ausgaben würde
die bisherige Steigeruug von jährlich 5 Millionen bei dem
allmäligen Ansbau der Marine nur in den erſten Jahren voll in
Anſpruch genommen werden Sobald das 3 Geſchwader be
ſchafft iſt und es ſich zur Bildung des 4 Geſchwaders nur
um Erſatz der Siegfried Klaſſe behandelt wird eine geringere
Steigerung ausreichen

Bei der Steigerung der einmaligen Ausgaben würde indeß
nach Maßgabe der bisherigen Grundſätze ein ſehr er
heblicher Theil durch Anleihe gedeckt werden

Die Frage eines derartigen gleichmäßigen Fortſchreitens iſt
indeß nicht nur eine finanzielle techniſche und für die innere
Entwicklung der Marine wichtige ſie iſt auch von hoher Be
deutung für die maritime Leiſtungsfähigkeit des Deutſchen f
Reiches

Halten wir das Limit des Flottengeſetzes inne und legen in
den Jahren 1901 1903 im ganzen nür drei große Schiffe auf
Stapel ſtatt neun fo ſind wir in den folgenden Jahren mili
täriſch um große Schiffe ſchwächer und dieſer Nachtheil würde
ſich erſt ganz allmälig wieder ausgleichen

Die Frage ob eine planmäßige Verſtärkung der Marine in
dem angegebenen Umfange innerhalb der nächſten 16 Jahre er
forderlich iſt würde zunächſt zur Entſcheidung gebracht werden
müſſen

Würde die Frage von den geſetzgebenden Faktoren des Reiches
bejaht werden ſo kann der Limit Paragraph des Flottengeſetzes
kein Hinderniß für die weitere Entwicklung der Marine ſein

So ſieht der Flottenplan aus den die Regierung der Volks
vertretung zur Genehmigung vorlegen will nachdem eben
dieſelbe Regierung der Volksvertretung vor ungefähr 1/2 Jahren
verſprochen hat daß wenigſtens auf ſechs Jahre hingus durch
die Bewilligung des Flottenſexennats den Kämpfen um die
Vermehrung der Marine ein Ende gemacht worden ſei Der
Bruch dieſes Verſprechens kommt eigentlich wie man zu ſagen
pflegt etwas plötzlich Man hat eine ſolche Vorlage jetzt
wahrlich noch nicht erwartet obwohl man ſelbſtverſtändlich
allgemein davon überzeugt war daß eine nene Flottenvorlage
trotz der Bewilligung des Sexennats kommen würde Noch
am 30 Januar dieſes Jahres alſo 1899 erklärte Herr
Dirpitz der bekanntlich damals als er Herrn Hollmann ab
löſte von den Flottenſchwärmern als der Roon der Marine
begrüßt wurde die Behauptung vaß die verbündeten Re
gierungen wieder einen neuen Flottenplan einbringen wollten

ſei nicht ernſthaft zu nehmen Weiter fuhr ſodann Herr
Tirpitz fort

Da in der Kommiſſion der Wunſch nach einer Erklärung
der verbündeten Regierungen noch einmal an mich herantritt
ſo erkläre ich ausdrücklich daß an keiner Stelle in
irgend einer Weiſe die Abſicht hervorgetreten
iſt einen neuen Flottenplan vorzulegen daß im
Gegentheil bei allen in Betracht kommenden Stellen die
feſteſte Abſicht beſteht das Flottengeſetz auszuſſihren und
die darin vorgeſehene Limitirung innezuhalten

Neun Monate ſind ins Land gekommen und ſchon liegt ein
neuer Flottenplan vor der unmöglich von geſtern auf heute
ausgearbeitet werden konnte Wie ſtimmt das mit obiger und
anderen Erklärungen der Männer der Regierung überein
Wer giebt angeſichts der wirklich ſtaunenswerthen
Leichtigkeit mit welcher die Regierung über von ihr böchſtſeibſt
abgegebene Erklärungen und Verſicherungen hinweggeht dem
Volke und der Volksvertretung die Sicherheit daß nun
wirklich falls er bewilligt wird was wir aber weder glauben
noch wünſchen der jetzt vorliegende neue Flottenplan ausgeführt
und nicht wieder in kürzeſter Zeit durch einen noch weiter
gehenden umgeworfen beziehungsweiſe ergänzt wird Bei
Heer Und Marinefragen kann man mit Recht ſagen Vestigia
terrent Das häufige Nichteinhalten der Verſprechungen
namentlich aber das jetzige plötzliche Durchbrechen aller
gegebenen Zuſichernngen geben nicht nur ſehr begründeten
Anlaß zu leider nur zu berechtigtem Mißtrauen nein ſie

n die Volksvertretung vor die unabweisbare Pflicht der
egierung offen zu zeigen daß das deutſche Parlament nicht

ſchenken dielänger gewillt iſt einer Regierung Vertrauen
das ihr bisher geſchenkte Vertrauen in einer Weiſe gebraucht
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die wahrlich nicht dazu angethan iſt das Anſehen und die
Vertrauenswürdigkeit der Regierung zu heben Schon aus
dem Grunde um der Regierung zu zeigen daß Volk und
Volksvertretung ſich nicht länger an der Naſe
herumführen laſſen wollen und ferner nicht
geſonnen ſind für die Marine mehr zu be
willigen als was ihnen klipp und klar als
durchaus nöthig zum Schutze des Vaterlandes und
der deutſchen Jntereſſen ſowie entſprechend dem
finanziellen Können des Volkes bewieſen wird
Auf das ewige Fortſetzung folgt kann und darf ſich der
Reichstag nicht mehr einlaſſen wenn er nicht ſeine und des
Volkes Würde in den Staub zerren will

Jn ganz ähnlicher Weiſe alſo ablehnend ſprechen ſich
mit Ausnahme der von der Regierung oder von den Groß
firmen für Panzerplatten und Schiſfskanonen inſpirirten
Blätter ſowie der Organe der Flottenſchwärmer die Zeitungen
der verſchiedenſten Parteirichtungen aus Das ſonft ſehr
marinefreundliche Berl Tagebl äußert ſich zu dem Ent
wurf folgendermaßen

Der Verfaſſer dieſer marineoffiziöſen Auslaſſung muß ein
beneidenswerthes Naturell beſitzen Er ſieht alles roſenroth
und von des Gedankens Bläſſe erſcheint er abſolut nicht an
gekränkelt Man denke es fällt ihm die Aufgabe zu nach
zuweiſen daß man im vorigen Jahre die Entwickelung der
Weltgeſchichte nicht habe vorausſehen können und daß deshalb
die Bindung auf ſechs Jahre hinfällig werden müſſe und in
ſeiner fröhlichen Unbefangenheit ſteht er nicht an einen
weiteren Flottenplan auf 17 Jahre hinaus in Ausſicht zu
nehmen als ob man imſtande wäre auf ſiebzehn Jahre die
Zukunft beſſer im voraus zu berechnen als auf ſechs

Aber nicht genug an dieſem einen salto mortale Dem froh
gelaunten Verfaſſer macht die Deckungsfrage keine Sorge
Nach ihm würde die jährliche Schiffsbauquote von durch
ſchnittlich 60 auf nur durchſchnittlich 80 Millionen ſteigen
Aber er vergißt ganz daß die ſchon für das Sexennat in
Ausſicht genommenen Preiſe des Schiffsbaumaterials dereits
heute nicht mehr zutreffen und daß im Verlaufe von 17 Jahren
ſchwerlich ein Heruntergehen vielmehr höchſtwahrſcheinlich
ein ferneres Steigen dieſer Preiſe angenonmmen werden kann
Seine Berechnungen ſchweben alſo vollſtändig in der Luft und
über das Deckungsverfahren ſchweigt er ſich mit einer Gründ
lichkeit aus die ſeinen ſonſtigen Darlegungen zu wünſchen
geweſen wäre Wir befürchten daß mit dieſer publiziſtiſchenArbeit den Floktenplänen der Reichsregierung kein beſonderer

Vorſchub geleiſtet worden iſt
Die Freiſ Ztg bezeichnet es als noch nicht dageweſen

daß ein ſolcher Flottenplan ſchon der Oeffentlichkeit
unterbreitet wurde noch bevor die Regierungen
in den Einzelſtaaten davon Kenntniß erhielten
Durch die Veröffentlichung aber legt ſich die Reichsregierung
ſchon gewiſſermaßen auf die Sache feſt Die Freiſ Zeitung
führt dann aus

Die in Ausſicht genommene Verdoppelung der Schlachtflotte
ſchließt aher nicht blos eine ziffernmäßige Verſtärkung der Flotte
ein ſondern giebt ihr einen ganz anderen Charakter Die
Schlachtflotte nach dem Flottengeſetz ſollte der Vertheidigung
der Nordſee und Oſtſee dienen der Verhinderung einer
Blockade und wurde in jeder Beziehung als für dieſen Zweck
ausreichend dargeſtellt Das neue Doppelgeſchwader bezweckt
aber offenbar die Möglichkeit zu ſchaffen neben den Kreuzer
geſchwader auch Panzergeſchwader in andere Welt
theile zu ſenden zur Offenſive gegen große See
mächte Es handelt ſich dabei alſo nicht mehr wie bei den
Auslandsſchiffen der Kreuzergeſchwader um den Schutz des
Handels ſondern um eine Betheiligung an Weltkriegen
zur See durch Schaffung einer Kriegsflotte
erſten Ranges Ein ſolches Bedürfniß war bisher von
ſeiten der Regierung entſchieden in Abrede geſtellt worden
Mit der Schaffung von Panzergeſchwadern für überſeeiſche
Kriege iſt es aber allein nicht gethan ſolche Panzerſchiffe
ſetzen Kohlenſtatio nen voraus auf ihrem Wege wie wir
ſie nirgends beſitzen Ebenſo erheiſchen ſolche Geſchwader für
den Fall nothwendiger Reparaturen oder Beſchädigungen im
Kriege eigene Docks wie wir ſie auch in keinem Welttheile
beſitzen Damit eröffnet ſich eine geradezu uferloſe
Perſpektive für die Steigerung der Ausgaben
Die Voſſ Ztg giebt ihrem Mißtrauen gegen die Ver

ſprechungen und Zuſagen der Regierung offen Ausdruck indem
ſie ſchreibt

Der hige Plan erſtreckt ſich auf die Zeit bis zum Jahre
1917 Was wird die Regierung vom Jahre 1901 oder 1903
hindern auch über dieſen Plan hinaus Mehrforderungen zu
ſtellen Etwa der Umſtand daß die Regierung von heute
ſich gebunden hat Und dann erinnern wir uns noch daß
das Gerücht Herr Tirpitz habe einen Fiottenplan aus
gearbeitet am 12 Sept 1896 im amtlichen Reichsanz
als unwahr bezeichnet wurde Die Reichsregierung denke
nicht daran der Volksvertretung einen weitausſchauenden
Plan oder eine beſondere Marinevorlage zu übergeben die durch
die unüberſebbare weitere Entwicklung der Dinge
in kürzeſter Zeit werthlos werden könnte Den
feierlichen Erklärungen der Regierung, ſo ſchloß die Kund
gebung im Reichsanz ſollte von dem deutſchen Volke und
der patriotiſch geſinnten Preſſe ein höherer Werth beigelegt
werden als den grundloſen Andeutungen über uferloſe Pläne
von denen ſich die maßgebenden Kreiſe fern wiſſen

Wenige Monate ſpäter war Herr Tirpitz Staatsſekretär
Dann kam das Flottengeſetz für ſechs Jahre wiewohl die
Reichsregierung n Reichsanz verſichert hatte nicht von
dem bisherigen Brauche durch den Etat die Mittel für die
Marine z gordern abzuweichen auch keine beſondere Marine
vorlage zu Machen Und jetzt kündigt die Regierung die Er
weiterung des Planes an
Die demokratiſche Berliner Volksztg geht der

Flottenvorlage ganz ſcharf zu Leibe Sie ſchreibt kurz und
bündig

Die neue Flottenvorlage übertrifft weit alle Be
fürchtungen die man um ihretwillen haben mußte Jn
konſtitutioneller Beziehung bedeutet ſie die Bankerott
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erklärung des Reichstages
iehung die ſchärfſte Zumnthung an ein Volk das unter dem

rucke ſchwerer Steuerlaſt ſchon jetzt mühſam ringt um in
der Umklawmerung des Land und Waſſermilitarismius nicht

eiten egfaamn eund an eine beſſere Zeit glaubt die dem deutſchen Voſchieden ſei die es ſich ſelbſt aber ſchaffen r 7
mit uns

Nieder mit der Flottenvorlagel
Der ſozialdemokratiſche Vorwärts begrüßt die Vorlage

mit Spott und Hohn Er wittert eine ernſte Kriſis indem er
meint

Uns kannes nur recht fſein wenn man es wirklich
wagt zum Ueberfluß noch eine Marinekriſis zu den
anderen Kriſen hinzuzufügen Es wird eine tolle Ver
wirrung werden von der nicht diejenigen Vortheil haben
dürften die ſie anrichten Die Aufwerfung eines Marine
konflikts macht die ſchlimmen Erfahrungen der Regierung mit
der Zuchthaus und Kanalvorlage nicht vergeſſen ſondern
friſcht ſie im Bewußtſein auf Es iſt alles bei uns uferlos
und ſonder Ziel treibt das Regierungsſchiff in der Runde
Anders wie die radikalen Blätter ſpricht die ſehr gemäßigte

Nationalztg ohne es dabei jedoch nicht zu unterlaſſen
die Vorlage folgender Kritik zu unterziehen

Mit einer derartigen Milchmädchen Rechnung erweiſt man
der Flottenverſtärkung ſo wenig einen Dienſt wie mit der
Parole noch immer nicht genug gegenüber dem Ver
ſtärkungsplane Kein ernſthafter Menſch wird heute eine
Vermuthung über den Ertrag der Zölle und Verbrauchs
ſteuern im Jahre 1914 wagen Die Erhöhung der Getreidezölle
iſt ein Projekt die internationale Verſtändigung über den
Fortfall der Zuckerexportprämien iſt eine Chimäre Wie lange
die Erträge der Stempelſteuern und der Betriebsverwaltungen
ſtetig ſteigen werden vermag niemand vorauszu

ſehen Wird die Nothwendigkeit einer Verſtärkung der
lotte anerkannt ſo wird und muß das deutſche Volk die
oſten aufbringen Aber wie die Parteiverhältniſſe liegen

muß man indem dieſer Flottenverſtärkungsplan aufgeworfen
wird zugleich mit der Eventualität einer Reichstagsauflöſung
rechnen denn es läßt ſich nicht vorherſehen ob das Centrum
die ſeinerſeits für eine Mehrheit erforderliche Stimmenzahl
ſtellen wird Wir boffen es aber es iſt keineswegs ſicher
Jm Hinblick auf die Möglichkeit einer ernſten Geſtaltung der
Dinge würde jedes Anzeichen welches Zweifel an der Rück
haltloſigkeit der Darlegungen der Regierung hervorruft
doppelt nachtheilig wirken und iſt eine leichtfertige Behand
lung der Finanzfrage ganz und gar nicht am Platze

Anderer Anſicht iſt jedoch die gleichfalls nationalliberale Köln
Ztg Sie iſt Fener und Flamme und tritt voll und ganz
für das neue Flottenprogramm ein Auch der Hannov
Courier und die gute Magdeb Ztg ſtimmen ſelbſt
verſtändlich mit ganzem Herzen zu Was nützen jedoch dieſe
Zuſtimmungen der braven Nationalliberalen Das Cent rum
die äusſchlaggebende Partei verwirft die neue Flottenvorlage
und ſagt dazu ganz energiſch Nein Die Germaniga
ſchreibt

Der neue Flottenbauplan enthält eine Ueberraſch ung
ſondergleichen er enthält nichts mehr und nichts weniger
als eine Verdoppelung unſerer Kriegsmarine und
dazu noch eine Vermehrung der Auslandskreuzer
und zwar unter gleichzeitiger Ankündigung einer Erhöhung

in finanzieller Be

wenn die Grenzen fortwährend weiter

nicht erſt auseinandergeſetzt zu werden

dann hat es keinen Sinn
tretung überhaupt für
die ſich nicht für gebunden hält

willigen
einem völligen Verzicht auf ſein Bewilligungs
recht in Marinefragen Man darf den neuen Plan
daher wirklich als uferlos bezeichnen uferlos in Bezug
auf die Vergrößerung der Flotte und uferlos in
Bezug auf die Verminderung des Budgetrechts

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer iſt geſtern nachmittag Uhr mittels Sonder
zuges nach Liebenberg abgereiſt

Auf Befehl des Kaiſers abſolvirte am Sonnabend im königl
Schauſpielhaus Madame Réjane mit ihrem Enſemble als
zweites Gaſtſpiel Sardon s Madame Sans Gene Anweſend
waren bei der Vorſtellung zahlreiche Mitglieder der Hoff
geſellſchaft und der Diplomatie darunter der ruſſiſche Botſchafter
Jn der großen Hofloge wohnten der Vorſtellung der Kaiſer
und die Kaiſerin bei Neben dem Kaiſerpaar ſaß der
franzöſiſche Botſchafter mit dem der Kaiſer ſich lebhaft
unterhielt Nach Schluß der Aufführung ließ der Kaiſer
Madame Réjane in die Hofloge kommen und überreichte ihr
unter Aeußerungen ſchmeichelhafteſter Anerkennung für ihre künſt
leriſche Leiſtung ein Armband mit dem kaiſerlichen Namens
zug in Diamanten

Der G roßherzog von Oldenburg ſtattcte am Sonn
abend vormittag dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe
einen Beſuch ab

Der ruſſiſche Kaiſerbeſuch in Karlsruhe wird ver
ſchoben Das badiſche Miniſterium unterſagt den Zeitungen
einſtweilen jede Notiz davon

Direktor Albert Ballin iſt zum Generaldirektor der
Hamburg Amerika Linie ernannt worden

Politiſches
Jn Frankfurta M hat bekanntlich der Abg Dr Müller

Sagan in einer Verſammlung des Fortſchrittsvereins be
hauptet daß Herr v Miquel bei einem Diner im Hauſe des
Herrn v Eynern ſeiner Stimmung gegen den Mittellandkanal
oſfenen Ausdruck gegeben habe Der Gaſtgeber habe Herrn von
Miquel auf das Bedenkliche des Vorgangs aufmerkſam gemacht
in ſolcher Weiſe ſeiner Stimmung gegen den Mittellandkanalder Baukoſten

Und das nach den bündigen Erklärungen der Regierung vor
zwei Jahren daß ſie ſich ebenſo wie der Reichstag durch das
Flottengeſetz welches die Stärke der deutſchen Kriegs
marine dauernd feſtlegen ſollte für gebunden erachte
Wir ſind an manche plötzliche Wendungen ſchon ge
wöhnt eine ſolche Wendung aber überſteigt auch nach den
Flottenerörterungen der letzten Tage alle Begriffe Will
r z gierung abſolut auf einen ſchweren Konflikt los
egeln

Hat der Bundesrath dieſen neuen Marineplan
genehmigt
Gleicher Anſicht iſt die offizielle Korreſpondenz für

Centrumsblätter Sie meint
Sollten die Wünſche der Flottenſchwärmer ſich erfüllen ſo

könnten wir das im Jntereſſe der Regierung nur beklagen Der
Widerſtand im Reichstage würde hartnäckiger
ſein als ſie ſich träumen läßt

Das war von der Centrumskorreſpondenz geſchrieben als ſie
die Flottenvorlage noch nicht kannte Jetzt wo das Geheimniß
enthüllt iſt dürfte ſie vorausſichtlich noch kräftigere Worte der
Abwehr haben Wenn aber das Centrum gegen die neue
Flottenvorlage iſt ſo iſt ſie gefallen noch ehe ſie eingebracht
worden iſt Jedenfalls heißt es jedoch jetzt Augen auf und
auf der Hut ſein Wir gehen ſchweren Zeiten vielleicht dem

Konflikt entgegen O
Uferlos

n Wenige Tage erſt ſind verfloſſen ſeit die officiöſe Nord
deutſche Allgemeine Zeitung behauptete eine Aenderung des
Flottengeſetzes ſei für das Jähr 1900 nicht beabſichtigt und
ſchon veröffentlicht ſie einen neuen Plan der die Flotte um ein
ganz Bedentendes vermehren und den Reichstag auf nicht
weniger als 17 Jahre binden will Mag ſelbſt die Regierung
ſich noch bis zum nächſten Winter beſcheiden ehe ſie mit einer
neuen Vorlage an die Volksvertretung herantritt nach den
letzten Erfahrungen iſt auf eine ſolche Zurückhaltung natürlich
gar nicht einmal zu rechnen ſachlich war die officiöſe
Mittheilung jedenfalls unwahr Ein umfaſſendes
Projekt wie es jetzt veröffentlicht worden iſt kann nicht von
einem Tage zum anderen ausgearbeitet werden es muß bereits
beſtanden haben als die Norddeutſche den Schein zu er
wecken ſuchte daß alles beim Alten bleiben ſolle Erreicht hat
ſie zwar ihre Abſicht nicht man weiß leider zu gut was auf
officiöſe Verſicherungen zu geben iſt und mit ganz vereinzelter
Ausnahme erkannte jedermann ſofort daß in Wahrheit etwas
im Werke ſei Daß ſich die Norddeutſche aber ſo ſchnell
und ſo ſtark Lügen ſtrafen würde hat man allerdings doch
nicht erwartet

Der Verfaſſer des neuen offiziöſen Artikels iſt ſo freundlich
zu ſchreiben die Frage ob eine planmäßige Verſtärkung der
Marine in dem angegebenen Umfange innerhalb der nächſten
16 Jahre erforderlich iſt würde zunächſt zur Entſcheidung ge
bracht werden müſſen Auch nicht mehr als eine Floskel
Gründe für die neue Flottenvermehrung werden ihre Freunde
ſchon oorzubringen wiſſen Etwas ganz anderes iſt es freilich
ob der Reichstag dieſe Gründe als beweiskräftig
betrachten wird Nach den Aeußerungen der Centrumspreſſe
iſt wenig Ausſicht dazu vorhanden Wenn man ſich der Klagen
des Kaiſers in ſeiner Hamburger Rede erinnert daß er in den
erften 8 Jahren ſeiner Regierung für ſeine Flottenpläne zu
wenig Entgegenkommen gefunden habe erſcheint es ſogar nicht
ausgeſchloſſen daß die neuen Forderungen ſchon im
Bundesrath auf Widerſtand ſtoßen

Ausdruck zu geben Darxraufhin hat nun Herr v Eynern aus
Königswinter der L das Erſuchen zugehen laſſen mit
zutheilen daß er ſich eines Vorgangs wie ihn oben Herr
Müller Sagan geſchildert in keiner Weiſe erinnere

Der Landesausſchuß der weimariſchen Sozialdemo
kratie erklärte die ſür den 4 November in Ausſicht genommenen
Maſſenverſammlungen mit der Tagesordnurg Was
erwarten wir vom Landtag nicht abhalten zu wollen da
dieſelben nach einem neuen geheimen Miniſterialerlaß der
angeblich den ſchärfſten Kampf gegen die Sozialdemokratie an
ordnet doch verboten werden würden Se Excellenz der Herr
Staatsminiſter v Wurmb entwickelt ſich immer mehr als
vorzüglicher Sozialiſtentödter

Volkswirthſchaftliches

Die Tagesordnung der auf den 17 Nov anberaumten
Delegirtenverſammlung des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller iſt in etwas erweitert worden
Es ſtehen auf ihr nunmehr Die Stellungnahme des Central
verbandes zum Geſetzentwurf über den Schutz des gewerblichen
Arbeitsverhältniſſes ſowie der Arbeiterausſtand in Creuzot und
der Schiedsſpruch Waldeck Ronſſean s

Kirche und Schule
Auf Veranlaſſung des Miniſters für Handel und Gewerbe

wird in der Zeit vom 28 Dez d J bis 4 Jan k J in Berlin
ein Jnformationskurſus für Leiter und Lehrer ge
werblicher Fortbildungsſchulen abgehalten werden
für den Vorträge über Geſetzeskunde Volkswirthſchaftslehre
Genoſſenſchaftsweſen gewerbliche Buchführung und Kalkulation
in Ausſicht genommen ſind Außerdem ſinden Beſprechungen
über das Unterrichtsverfahren im Deutſchen und Rechnen über
Lehr und Stoffvertheilungspläne Lehrmittel und andere das
gewerbliche Unterrichtsweſen betreffende Fragen ſtatt

Verwaltung und Rechtspflege
Jm Juni d J iſt bekanntlich gegen den ſozialdemokratiſchen

Vorwärks vor dem Landgerichte zu Berlin ein Preßproze
geführt worden der die Berliner Richter nöthigte über ein
Urtheil das ſächſiſche Richter gefällt hatten zu erkennen Der
Vorwärts hatte nämlich vom Dresdener Oberlandesgericht

behauptez das es oft ohne Umſchweife die Angehörigen der
Arbeiterpartei ols minderen Rechts erklärt hat als andere
Staatsbürger Jn ordnungsmäßigem Verfahren hat das Gericht
Beweis erhoben die Urſchriften der betreffenden Urtheile kommen
laſſen und da es aus den Thatſachen entnahm daß iener Satz
des Vorwärts dem Sachverhalt entſprach ſo wurde mit dieſer
Begründung der Angeklagte freigeſprochen Jm Reichstage hat
damals der ſächſiſche Juſtizminiſter erklärt er könne an die
Möglichkeit daß ein Gerichtshof ſo urtheile nicht glauben er
müſſe das ſchriftliche Urtheil abwarten Das ſchriftliche Urtheil
erging und war genau ſo gehalten wie die Zeitungen den
mündlichen Spruch berichtet hatten Damit hielt man abgeſehen
von der Verfolgung des Prozeſſes beim Reichsgericht die An
gelegenheit für abgethan Jetzt wird nun der Frankf Ztg
aus einer Quelle an deren Zuverläſſigkeit das genannte Blatt
auch nicht den mindeſten Zweifel hegt gemeldet daß der Land

erichtsdirektor Denſo der in jener Strafſache den Vor
itz führte und der Landgerichts rath Queck der Referent

war vom 1 Januar kommenden Jahres ab an Civil
kammern überwieſen ſind Damit ſind zwei Perſonen
die in der Strafjuſtiz ein hohes Maß von Unabhängkeit gezeigt haben aus dieſem Wirkungskreiſe ge
nommen und einem andern zugetheilt Die Geſchäftsvertheilung
am Landgericht Berlin I für das bevorſtehende Jahr iſt diesmal
früher als ſonſt erfolgt Allein ſie iſt bisher geheim gehalten
worden Die beiden genannten Perſonen wirkten in derſelben
Art beim Harmloſen Prozeß mit und es läßt ſich an
nehmen daß die Regierung es nicht ungern ſehen würde wenn
die öffentliche Meinung zu der Anſchauung käme als ob die
Berſetzung an eine Civilkammer den Sinn habe daß RichterJedenfalls wird durch die neueſte offiziöſe Verlautbarung die

Behauptung weſentlich geſtützt daß thatſächlich uferloſe freigeſprochen haben in der Strafrecht
Ganz abgeſehen davon

die die Harmloſen
ſprechung nicht wohl am Platze feien

Flottenpläne ventilirt werden Denn ebenſo gut wie heute
die ſechsjährige Feſtlegung für nicht mehr genügend erklärt
wird kann ein Jahr nach der ſiebzehnjährigen Bindung auch

Darum wer weiten Biicks in die Zukunft ſieht dieſe wieder als nicht ausreichend bezeichnet werden Die
Begrenzung der Forderungen verliert jeden Werth

eſtecktwerden Daß auch das Gewicht der Regierungserklärungen
vermindert wird wenn daran nicht feſtgehalten wird braucht

icht erſt e Wenn ſich die Verhältniſſe ſo ſchnell ändern daß heute nicht mehr gelten darf
was geſtern noch als für längere Zeit giltig hingeſtellt wurde

daß ſich die Volksver
tret längere Zeit bindet ſieſchwächt dadurch ihre eigene Stellung gegenüber der Regierung

d Würde der Reichstagdie Forderungen für 17 Jahre im Vorhinein be
ſo wäre das faſt gleichbedeutend mit

daß wir auch in dem freiſprechendProzeß wiewohl es mit unſeren Anſicheck dec Tbekelrlaen

nichts anderes erblicken als eine Beihäti errichterlicher Ueberzeugung und daß eine ve tedie ehe pertß
in dieſem Falle genau ebenſo unberechtigt wäre wie in jeden Stolb
andern ſo ſind wir auch in der Lage poſitiv zu verſichern entſpr
daß jene Verſetzung bereits vor dem Harmloſen 8
Erkenntniß beſchloſſen war Vorausgeſetzt daß dieſe Sudein
der Frankf Ztg aewordene Darſtellung richtig iſt und wir Stolb
halten ſie dafür fo kann die Preſſe angeſichts dieſes und 9 2
ähnſicher Fälle nichts anderes thun als den Sachverhalt feſt Kabis
alen und recht nachdrücklich darauf hinzuweiſen Beides gemei
ei hiermit von uns gethan als ASynot

Barlamentariſches 10Das endgiltige Ergebniß der ReichstagsErfatzwaht wenn
im fünften württembergiſchen Wahlkreiſe Eßlingen Wildiſt folgendes Schlegel Soz 7929 Stimmen v Ge natlib St
6090 Stimmen Brinzinger Volksp 4982 Stimmen Es zfafindet mithin Stichwahl zwiſchen v Geß und Schlegel Arf

ſtatt nen uperHeer und Flotte eLaut Meldung iſt Jltis am 27 Oktober in Shiakwan ordnu
eingetroffen und beabſichtigt am 30 Oktober nach Wuhu in See Anſchl
zu gehen Stoſch iſt am 27 Okt in Santa Lucia ein Halber
getroffen und an demſelben Tage nach Trinidad in See gegangen 13
Seeadler iſt am 27 Ok in Tanger eingetroffen und am eines

28 Okt nach Meſſing in See gegangen Falke iſt am wittwe
27 Okt in Danzig eingetroffen Carola iſt am 26 Okt raths
abends Odin am 27 Oktober nach Kiel zurückgekehrt I mung
Württemberg iſt am 27 Okt von Wilhelmshaven nach 14

Kiel in See gegangen Blitz iſt am 27 Okt in See gegangen weiſun
Zieten iſt am 27 Okt in See gegangen Der Ablöſungs Suber

transport für Deutſchland und Jrene iſt ver 15Lloyddampfer König Albert am 27 Okt in Aden eingetroffen des P
und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Colombo fortgeſetzt auf J

von de

Verſchiedenes iAus Anlaß des fünfzigjährigen Tee e der n
Krefelder Reichsbankſtelle früheren Filiale der Preußi nächſte
ſchen Bankt fand geſtern ein von der Handelskammer ver Gef
anſtaltetes Feſteſſen ſtatt an welchem der Reichsbankpräſi l Sdent Dr Koch die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden und der h Shyor
Staatsbehörden ſowie verſchiedene Reichsbankdirektoren theil des K
nahmen Der Reichsbankpräſident hielt eine längere Rede in de
welcher er auf den bedeutenden Aufſchwang des wirth e el
lchaftlichen Lebens im letzten Jahre hinwies den ſt

Regulc

aninni beſeitieProvinzialnachrichten den 8
des J
bittenIX Provinzial Synode der Provinz Sachſen n

7 R dringevewit6 Plenar Sitzung
a Merſeburg 28 Okt 18

Die Sitzung wird pors Vorſitzenden 9 Uhr eröffnet Das Bewil
Eingangsgebet ſpricht Synod Trümp el mann Magdeburg gemei
Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten wird in die I wen

Tagesordnung eingetreten 191 Antrag der Verfaſſungskommiſſion betreffend die Ver zum
einigung der deutſchen evangeliſchen Landeskirchen Referent gebühr
Synod D Beyſchlag Halle a S Mit Einſtimmigkeit und lichen
ohne Debatte wird folgender von der Kommiſſion geſtellter und ſparnif
den Referenten in der ihm eigenen geiſtvollen Art begründeter ſoll 9
Antrag von der Synode angenommen der SHochwürdige Synode wolle beſchließen bei der General Hier

ſynode den Antrag zu ſtellen daß dieſe bei ihrer Tagung den und b
evangeliſchen Oberkirchenrath erfuche eine Vereinigung der ZJu
deutſch evangeliſchen Landeskirchen zur Förderung der allen folgen
gemeinſamen Intereſſen unbeſchadet der Selbſtändigkeit und 20
des Bekenntnißſtandes jeder einzelnen Landeskirche in die Wege Matr

zu leiten DemDas bedeutſame Referat des Synod D Beyſchlag wird auf Etats
allgemeinen Wunſch der Synode gedruckt und den einzelnen nach
Mitgliedern zugeſtellt werdenr imehge d Arſeiben Kommiſſion betreffend die Aenderung des des A

Wahlverfahrens in einer Anzahl von Bezirksſynoden Ref häuſer
Synod Trümpelmann Magdeburg beifügDer von der Kommiſſion geſtellte Antrag lautet w

Provinzialſynode wolle auf Grund des Kirchengeſetzes betreten die Aenderung des 5 45 der General Synodal Ordnung e
vom 20 Jan 1876 a die Anträge auf Aenderung des Wahl Dr V
verfahrens in 16 namentlich bezeichneten Wahlverbänden über z
haupt die gleichen Anträge aus 2 Wahlverbänden für jetzt ventton
ablehnen und die gleichen Anträge aus 5 Wahlverbänden Refer
genehmigen Synode wolle ferner veſchließen das königliche werde
Konſiſtorium zu bitten daß es den Superintendenten welche
die Wahl eines Verbandes mehrerer Kreisſynoden für die R
Provinzialſynode nach S 45 der General Synodal Ordnung R Lange

i i lle nach Verſtändigun igezu leiten haben dringend empfehlen wolle gung gemäßmit den Synodalvorſtänden bei Feſtſetzung des Wablortes mög miniſt
lichſte Rückſicht auf jede Kreisſynode des Wahlverbandes bvibdun
hinſichtlich der Reiſeſchwierigkeiten und der Reiſekoſten zu Grund

nehmen obligatDie Synode nimmt den ganzen Antrag mit der Maßgabe an 25
daß nur für 4 Wahlverbände die beantragte Aenderung ge Synod

nehmigt wird I bezügl3 Antrag der Pfarrbeſoldungs Kommiſſion betreffend eventuelle z berg
Erhöhung der Zuſchußfonds zur Ausführung des Pfarrbeſoldungs antrag
Geſetzes Refer Synod BodeStolberg Der Kommiſſions die Ge

ßantrag geht dahin daß für den Fall daß bei der weiteren Aus neuen
führung des Pfarrbeſoldungs Geſetzes in dem dem königlichen pflicht
Konſiſtorium zur Verfügung geſtellten Zuſchußfonds bei äußerſter ſynode
Sparſamkeit ſich ein Fehlbetrag herausſtellen ſollte durch die Umfan
Kirchenbehörden an die königliche Staa Sregierung die Bitte ge gehen
richtet werden ſoll zur Deckung des Feblbetrages weitere Mittel 26
aus Staatsfonds bereitzuſtellen Die Synode beſchließt dem Heran

gemäß m4 Antrag derſelben Kommiſſion betreffend die Nichtanrechnung m
von Geholiszulagen auf die Ausfallentſchädigungen der Geiſt
lichen Refer Synod Gorgaß Clettenberg Dem Kommiſſions
antrage gemäß beſchließt die Synode die Organe der Alters
zulagekaſſe für evangeliſche Geiſtliche zu erfuchen aus re
Antriebe und aus eigenen Mitteln an evangeliſche Geiſtliche e
willigte Zuſchüſſe der Gemeinden nicht auf eine etwaige Ausfall

tſchädigung anzurechnenengere n erieerd Kommiſſion betr den Antrag der Kreis
wegen Nichtanrechnung einer perſönlichenBebre e ſekrers Donndorf ippra Ref Synodale

Vuer Coßdorf Die Synode beſchließt über den Antrag der
Kreisſynode Mansfeld in Erwägung daß der Juſtanzenzug no
nicht erſchöpft iſt und daß das zur Verfügung ſtehende geringe
Material eine der Sachlage nicht zuläßt zur

a gesordnung überzugehenT Reſolution derſelben Kommiſſion betr die Gewährung von

Mitteln zur Durchführung des Pfarrbeſoldungsgeſetzes obne
nene Belaſtung der Gemeinden Ref Synodale Luer CoßdorfJn der dleſolution wird dem Wunſche Ausdruck gegeben daß

ohne neue Belaſtung der Gemeinden die Alterszulagenkaſſe d
neue Mittel in den Stand geſetzt wird ihren Aufgaben W
zu werden und daß ferner in Fällen außerordentlicher t i
die ſich aus der veränderten Geſetzgebung ergeben den kön 3 t u
Konſiſtorien ohne Mehrbelaſtung der Gemeinden beſondere o r
zur Verfügung geſtellt werden aus denen Zuſchüße 5
Beſeitigung ſolcher Härten gegeben werden können Die Synode e
ſtimmt der Reſolution zu



Antrage oer Kreisſynode Ermsteven und desotet vettendenten Roſenthal wegen Pfründenſtener zur Deckung
er S Wehlbeträge bei Grundgehalt Ref Spvnod Bodeelung der derg geht die Synode dem Antrage der Kommiſſion

jedem StHrechend zur Tagesordnung über Daſſelbe geſchieht
chern eng Mit dem Antrage des Gemeindekirchenraths St Ambroſii
wir Sudenburg wegen des ZuſchußFonds Ref Synod Bode

wir Stolehnttag der Pfarrbeſoldungs Kommiſſion betreffend Antrag
t fe bis und Genoſſen wegen Entlaſtung leiſtungsfähiger Kirchen

einden von der Aufbringung der bis zum 1 April 1899 ihnen
a Aufbeſſerungszulage auferlegten Kirchſteuerbeträge Ref
a d Kabis Hohenmölſen ſowie
890 Antrag derſelben Kommiſſion betreffend Antrag VBode

egen Erhöhung der Ephoralfunktionszulage aus Anlaß der

vahl wenn e Ref Synod Bodenungen iherg desgleichenle Stolbentrag derſelben Kommiſſion betreffend Gewährung von
Es A zfallEntſchädigungen aus der Alterszulagekaſſe an die Wittwen

lege Lerſtorbener Geiſtlichen unter gewiſſen Vorausſetzungen nach
nen die Wittwen Verluſte erleiden würden Ref Synod
Superintendent Meye Oberfarnſtedt desgleichen

12 Antrag derſelben Kommiſſion betreffend geſetzliche Neu
kwan ordnung des Penſions und Reliktenweſens der Geiſtlichen im
See Anſchluß r en Ref Synod Hermesein Halberſtadt un
ngen 13 Antrag derſelben Kommiſſion betreffend Veröffentlichung
d am eines Berichtes über den Stand des Penſions ſowie des Pfarr

am wittwen und Waiſenfonds ſeitens des evangeliſchen Oberkirchen
ehe raths a Ref ne Kabis Hohenmölſen finden die Zuſtim
ehrt mung der Synode
nach 14 Antrag der Verwaltungs Kommiſſion betreffend Ueber
gen weiſung von 2,Provinzial Vikaren an die beiden Herren General
igs Subßerintendenten Ref Synod Thon Großwölkanu ſowie
ber 15 Antrag der Finanz Kommiſſion betreffend die Erhöhung

offen des Provinzial Synodal Vikariatsfonds von jährlich 17,000 M
tzt auf 20,000 M Ref Synod Rathmann Schönebeck werden

von der Synode angenommen Ebenſo findet
16 der Antrag derſelben Kommiſſion über die Vorlage des

der u r n r gwrr Von ver e rgtei in unſerer 3 inz die Summe von 3 M jährlich auf diee nächſten 3 Jahre in den Provinzial Synodal Etat einzuſtellen
äſi Nef der Rathmann Schönebeck die Annahme der

Synodegög t Wolle horſe e e v Sekrre
e ſens Ref Synod Roſenthal Querfurtb Die Synode beſchließt dem Antrage der Kommiſſion gemäß an

m den evangeliſchen Oberkirchenrath die Bitte zu richten ſich mit
den ſtaatlichen Behörden über den Erlaß eines neuen Kollekten
Regulativs zu verſtändigen durch das eingetretene Uebelſtände
beſeitigt werden und eine beſſere Vertheilung der Kollekten über
den Zeitraum eines Jahres bewirkt werde ſowie den Miniſter
des Jnnern und den Oberpräſidenten der Provinz wiederholt zu
bitten daß Hauskollekten für kirchliche Zwecke nur in den
dringendſten Fällen und nach Anhörung der kirchlichen Behörden
bewilligt werden

18 Der Antrag der Verwaltungs Kommiſſion betreffend die
Bewilligung eines weiteren Laiendeputirten für die Kirchen

gemeinde St Ambroſii Magdeburg Sudenburg Ref Synod
Mendelſon Seehauſen und desgleichen

19 der Antrag derſelben Kommiſſion betreffend einen Zuſatz
zum S 2 des Kirchengeſetzes vom 6 Juli 1898 über Stol
gebühren wonach ein Antrag der Kreisſynode Liſſen dem könig
lichen Konſiſtorium zur Berückſichtigung bei Vertheilung der Er
ſparniſſe aus dem Stolgebühren Ablöſungsfonds überreicht werden
ſoll Ref Syn od Schaumburg Burg findet die Annahme

der e ird die Sitz 2 Uhr nachI Hierauf wird die Sitzung um r nachmittags abgebrochenX de er gr dende rn v bers
ZJrn der 6 Uhr wieder aufgenommenen Siv ar e T erledigt Stzuns werden

20 Ankrag der Finanz HKommiſſion über die Feſtſtellung derMatrikel pro 1900 1902 Refer Synod tet
Dem Kommiſſionsbeſchluſſe gemäß werden die Matrikel für die
Etatsjahre 1900 1901 und 1902 in Höhe von 10,584,745 M
nach vorgenommener Prüfung von der Synode beſtätigt

21 Antrag der Geſangbuchs Kommiſſion betr die Genehmigung
des Antrags der Kreisſynode Mühlhauſen 8 Lieder des Mühl
häuſer Geſangbuchs dem Provinzial Geſangbuche als Anhang
beifügen zu dürfen Refer Synod v Richter Weißenfels
desgleichen
22 Der Antrag der Verwaltungs Kommiſſion betr Herbei

führung eines einheitlichen Verfahrens in der Provinz bezüglich
der Lokalprobe der Organiſten und Kantoren Refer Synod
Dr W olff Magdeburg desgleichen

23 Der Antrag der Miſſions Kommiſſion betr die Sub
ventionirung von Kleinkinderſchulen durch die Landfeuerſozietät
Refer Synod Graf von der Schulen burg Emden

werden von der Synode angenommen
I Antrag der Miſſions Kommiſſion betr religiöſe Untere redungen in Fortbildungsſchulen Refer Synod Fiſcher

Langenſalza Die Synode beſchließt dem Antrage der Kommiſſion
r durch den evangeliſchen Oberkirchenrath den Kultus

4 bildnne zu erſuchen anordnen zu wollen daß in allen Fort
J Gr ingsſchulen wöchentlich eine kurze auf religiös ſittliche

unde beruhende Unterredung mit den Schülern derſelben
oblgatgrüch eig gert werde
e nlrag der Verwaltungs Kommiſſion betr Antrag dSynodalen Landrath Freiherr von der Recke und Geoſſen
bezüglich Kirchenzucht Refer Synod Freiherr v Hertzen

elle berg Heuckewalde Die Synode beſchließt dem Kommiſſi

e Heucke ie S miſſionsW grtrager ſemät an das kgl Konſiſtorium die Bitte zu ln
r e Geiſtlichen und Gemeindekirchenräthe aufzufordern von den
us neuen kirchengeſetzlichen Beſtimmungen über die Kirchenzucht
ben pflichtmäßigen Gebrauch zu machen und der nächſten Provinzial
ſter ſynode nach Anhörung der Kreisſynode eine Vorlage über den
die Umfang und die Art der Zuchtü inner8 u i Infen Zuchtübung innerhalb des Bezirks zu

Antrag der Verfaſſungs Kommiſſion über die ſtärkere
em Seranziehung der induſtriellen Betriebe zu den Küche la
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Ref Synod von der Schulenburg Vitzenburg Die
Synode beſchließt dem Antrag der Kommiſſion gemäß ein
Geſuch betreffs Herbeiführung einer geſetzlichen Regelung dieſer
Angelegenheit an den evangeliſchen Oberkirchenrath zu richten

Hierauf werden 8 Uhr die Verhandlungen geſchloſſen Das
Schlußgebet ſprach Synod Trümpelmann Magdeburg Die

r gang orſisnng findet Montag den 30 Oktober vormittags
r ſtatt

B Merſeburg 29 Okt Der Jeruſaglems Verein
der die Aufgabe auf ſich genommen hat die zahlreichen evan
geliſchen Deutſchen in Paläſting geiſtlich zu verſorgen Miſſion
zu treiben die Anſtalten chriſtlicher Liebesarbeit im heiligen
Lande zu unterhalten hat ſeit der Reiſe unſeres Kaiſerpaares
nach Paläſtina einen neuen Aufſchwung erhalten Auf der
Provinziol Synode Sachſen hat man dieſen Vereinsbeſtrebungen
ein beſonderes und dankenswerthes Jntereſſe eutgegengebracht
Trotz der anſtrengenden ſonſtigen Arbeiten dieſer Körperſchaft
gelang es am Freitag einen Provinzialverein zu gründen
zu deſſen Vorſitzenden einmüthig Herr Regierungs und Schul
rath Mühlmann hierſelbſt gewählt wurde der Redaktor des
ſoeben erſchienenen bedentſamen Werkes über die Reiſe unſeres
Kaiſerpagares nach Jeruſalem Es wurden ferner gewählt als
Führer der Unterabiheilungen zum Vorſitzenden des Altmärkiſchen
Vereins Herr von Alvensleben Wittenmoor für den übrigen
Theil des Regierungsbezirkes Magdeburg Herr Superintendent
Trümpelmann Magdeburg für den Regierungsbezirk Merſe
burg Herr Reg Präſident a D von Dieſt und ſür den Rie
gierungsbezirk Erſurt Herr Senior D Bärwinkel Erfurt

Naumburg 27 Okt Naumburger Schattenſeite
Auf der langen Linie der Saalberge iſt die Weinleſe im
vollen Gange Das Jahr 1899 iſt ſeit vielen Jahrzehnten das
traurigſte aller Mißjahre Der Fruchtertrag beträgt
vielleicht kaum guter Mittelernten und die Qualität iſt
infolge der Schädigung durch den Mehlthau äußerſt zuckerarm
und zwar ſelbſt in den begünſtigſten Lagen der Schweigen
berge und der Saalberge Naumburger und auch noch Miß

ernte Brrr
t Zeitz 29 Okt Längere abgelehnt Ablauf der Wahlperiode Die Ortsgruppe

des deutſchnationalen Handlungsgehilfen Verbandes hat auf ihre
Eingabe an den hieſigen Magiſtrat betreffs Verlaufszeit an dem
diesjährigen Weihnachtsheiligabend den Beſcheid
erhalten daß die gleichzeitig gemachte Eingabe der Schutzgemein
ſchaft für Handel und Gewerbe abſchlägig beſchieden worden iſt
ſomit ſind alle offenen Geſchäfte abends 7 Uhr zu ſchließen und
iſt die von der Schutzgemeinſchaft nachgefuchte Verlängerung der
Verkaufszeit nicht gewährt worden Da mit dem 1 Juli 1900
die Wahlperiode unſeres Oberbürgermeiſters Arnold
abläuft ſo wird ſich die nächſte Stadtverordneten Sitzung mit
der Feſtſetzung der Wahlbedingungen zur Neuwahl beſchäftigen

Zeitz 28 Okt Ein Opfer ihres Berufesl iſt die
Schweſter Katharinades ſtädtiſchen Krankenhauſes geworden
Vor ungefähr drei Wochen erkrankte ſie an Typhus infolge von
Anſteckung Am 25 d iſt ſie der tückiſchen Krankheit erlegen
Für das ſtädtiſche Krankenhaus bedeutet der Tod dieſer Schweſter
einen ſchweren Verluſt

Mühlhaufen 29 Okt Der Bau eines Kreishauſes
der ſchon vor Jahren ins Auge gefaßt war dürfte in nächſter
Zeit ſeiner Aufführung entgegengehen Wie erinnerlich ſind

Verkaufszeit

bereits zu dieſem Zwecke die Grundſtücke Lindenbühl 28 und 29
ſeitens des Kreiſes käuflich erworben Der Neubau iſt mit
180,000 M veranſchlagt Der Baufonds zum Kreishauſe beträgt
120,000 M Es waren demnach noch 60,000 M aufzubringen
Dieſer Betrag wurde in der geſtrigen Kreistagsſitzung einſtimmig
mit der Maßgabe genehmigt die Summe als Anleihe aus der
Kreisſparkaſſe zu entnehmen

K Erfurt 29 Okt Gemeinnütziges Jn geſtriger
unter dem Vorſitz des Landraths Freiherrn von Müffling ſtatt

Generalverſammlung des Fiſchereivereins für den
egierungsbezirk Erfurt machte ein Mitglied die erfreuliche

Mittheilung daß auf Anordnung der Regierung im Kreiſe
Schleuſingen Aufwachs und Brutteiche angelegt worden
ſeien Die Generalverſammlung iſt nicht abgeneigt für dieſe
Teiche Forellenſätzlinge abzugeben Aus dem Geſchäftsbericht
pro 1898/99 geht hervor daß der Verein keine Laichfiſche aus
fremden Gewäſſern zu beſchaffen braucht ſondern den Bedarf
aus eigenen Revieren decken konnte Jn Summa ſind in die
Gewäſſer des Regierungsbezirks 356,000 Stück Forellenbrut und
5000 Stück Bachſaiblingsbrut zur Ausſetzung gelangt Ein
ſtimmig beſchloß die Generalverſammlung den Regierungs
präſidenten von Dewitz in den Vorſtand zu wählen Der
Thüringiſche Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz zu Erfurt
hat in ſeiner am Freitag ſtattgefundenen Generalverſammlung
beſchloſſen anläßlich des 55jährigen Beſtehens des Vereins am

8 und 9 April 1900 im Etabliſſement zum Tivoli eine
allgemeine Ausſtellung zu veranſtolten Geplant iſt mit
daſtglben eine Verlooſung von Ausſtellungsobjekten ins Leben zu
rufen

Kelbra 28 Okt Die Unternehmer von Lohnfuhren
nach dem Kyffhäuſer in Preußen anſäſſig ſollen trotz der
gerichtlichen Freiſprechung des Landwirthes Hattenhauer zur
Hauſiergewerbeſteuer für Schwarzburg herangezogen werden
weil die Benutzung der Geſchirre den Touriſten angeboten
worden ſind und hierin ein Feilbieten einer gewerblichen
Leiſtung im Sinne der Gewerbeordnung angeſehen wird
Die Betheiligten werden für die kommenden Strafverfolgungen
gut thun dieſe wichtige Principienfrage unter Mithilfe eines
erfahrenen Rechtsbeiſtands auszutragen

X Wagdeburg 29 Okt Diebſtahl en gros Brücken
bau Ausſtand Ladenſchluß Ueberfahren
Seitens der Kriminalpolizei iſt man großen Diebſtählen auf die
Spur gekommen Jn der Schrotdorferſtraße wurde das ganze
Waarenlager eines Althändlers beſchlagnahmt und eine Anzahl
Diebſtähle und Hehlerei Verdächtiger verhaftet Jn
einer auf 2 Tage anberaumten Sitzung nächſter Woche wird
von unſeren Stadtvätern die eingegangene Vorlage der beiden
zu exbauenden Elbbrücken berathen werden Ein Ausſtand
des Perſonals der Straßenbahn ſteht auch hier bevor Geſtern

Sehr vortheilhafte Gelegenheitskäute

rer e rer ee eerre

abend war eine Verſammlung einberufen Die Fleiſchermeiſter
des Stadttheils Sudenburg beſchloſſen vom 1 November ab
den 9Uhr Ladenſchinß einzuführen Geſtern wurde eine
Arbeiterin der Hauswaldt ſchen Chokolgdenfabrik im Stadttheil
Neuſtadt von einem elektriſchen Straßenbahnwagen überfahren
und vollſtändig verſtümmelt Ein Schüler des Realgymnaſinms
gerieth in der Altſtadt unter die Räder eines elektriſchen Wagens
und wurde ebenfälls ſchwer wenn auch nicht tödtlich verletzt
Der dritte Fall ereignete ſich an der Citadelle wo einem Pferde
eines Laſtſuhrwerks ein Bein abgefahren wurde
A Graditz 29 Olt Pferde Auktion Am Mittwoch

den 15 November von mittags 1 Uhr ab follen auf dem könig
lichen Geſtüthofe zu Gradiß bei Torgau ca 30 Vollblut
pferde größtentheils noch zu Rennzwecken geeignet meiſt
bietend verkauſt werden

Perſonalnachrichten Der Regierungs Aſſeſſor
Dr v Doetinchem de Rande auf Stolp iſt der Regierung
zu Merſeburg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden Der Diviſionspfarrer Zinkernagel von der
2 Garde Jnfanterie Diviſion iſt als Pfarrer am Militär
Knaben Erziehungs Jnſtitut in Annaburg verſetzt Zu der er
ledigten evangeliſchen Diakonatſtelle zu Unſer lieben Frauen in
Burg in der Ephorie Burg iſt der bisherige Predigtamtskandidat
Paul Daberkow berufen und beſtätigt worden Jm dritten
Quartal 1899 haben die Kandidaten der Theologie Dominik
aus Emden Eiſentraut aus Halle a Staude aus
Bennſtedt Weber aus Jlſenburg Franke aus Liemehna
Grün aus Zweifall Ketſchke aus Memleben Meißner
aus Naumburg a Puchert aus Oſterhurg Richter aus
Tempel Rothländer aus Halle a S die Prüfung pro mini
sterio beſtanden Die Verwaltung der Station Schkeuditz iſt
dem Stationsvorſteher 2 Klaſſe Göcker übertragen worden

Ordensverleihungen Anläßlich der Kaiſerjagd
wurden vom Kaiſer folgende Orden verliehen Oberjäger
meiſter Frhr v Velthe im Bartensleben den Rothen Adler
orden 2 Klaſſe Generalhofintendant Schmid den Rothen
Adlerorden 3 Klaſſe der perſönliche Adjutant Major Frhr
v Stein zu Nord und Oſtheim den Kronenorden 3 Klaſſe
der Flügeladintant Rittmeiſter Frhr Krügge den Rothen
Adlerorden 4 Klaſſe mit der Krone Kammerreviſor Winkelvoß
den Kronenorden 4 Klaſſe Hofmnuſikdirektor Clarus den
Kronenorden 4 Klaſſe Oberregiſſeur Frederigk den Kronen
orden 4 Klaſſe Oberlakai Duve die Medaille zum Kronen
orden Vorreiter Müller die Medaille zum Kronenorden

Oldisleben 28 Okt Für einen unſchuldig Ver
dächtigten Für den Schmiedemeiſter Friedrich Börner
hier der bekanntlich unter dem Verdacht des Raub
mordes an der Familie Müller vier Wochen gefänglich ein
gezogen war iſt jetzt von einem dazu gebildeten Komitee eine
Sammlung eröffnet worden da Börner infolge des auf ihm
laſtenden Verdachtes ſeine ganze Kundſchaft verloren hat und
völlig ruinirt iſt An der Spitze des Komitees ſtehen der
Kammergutspächter Leutnant Tuchen ſowie der Bürgermeiſter
Stellvertreter Croneſter Bezirksvorſteher H Schlücke und
Mühlenbeſitzer C Weineck

H Sandersleben 29 Okt Kindesmord Geſtern
wurde eine im benachbarten Drohndorf bedienſtete Polin ver
haftet weil ſie dringend verdächtig erſchien ihr neugeborenes
Kind vorſätzlich getödtet zu haben Jm erſten Verhör gab ſie
an ſie habe es verſehentlich erdrückt

Aus dem Königreich Sochſen 29 Okt Uunfall des
Prinzen Friedrich Aunguſt Mörder Großmann
verhaftet Auf der Jagd erſchoſſen Durch einen
Sturz bei der geſtrigen Jagd des Großenhainer Parforcejagd
vereins hat ſich Prinz Friedrich Auguſt eine Gehirn
erſchütterung zugezogen Der Prinz der in Kalkreuth liegt
hatte eine ſchlechte Nacht die Temperatur iſt normal und
Lebensgefahr nicht vorhanden Der König und die Königin
ſind heute nach Sibyllenort abgereiſt Prinz Georg der gleich
falls dorthin reiſen wollte hat wegen des Unfalls des Prinzen
Friedrich Auguſt die Reiſe aufgegeben Die Aerzte konſtatirten
beim Prinzen Friedrich Auguſt der abſolut der Ruhe bedarf
einen leichten Schädelbruch Heute war das Befinden befrie
digend Von morgen ab werden Bulletins ausgegeben Der
Mörder Großmann der in der Nacht zum Dienstag den
Maſchinenſticker Horn in Dresden durch Meſſerſtiche tödtete
iſt geſtern früh gegen 8 Uhr in einer Schifferkneipe an der Elbe
durch die hieſige Kriminglpolizei verhaftet worden Er hatte
ſich die letzten Tage vagabondirend herumgetrieben und war
wahrſcheinlich durch die Kälte der Nacht wieder nach der Stadt
hereingetrieben worden Bei ſeiner Verhaftung gab er an
Horn ſei in das Meſſer hineingerannt Bei einer Treibjagd
im Annaberger Stadtforſt Neudorf wurde der als Treiber
thätige Waldwärter Albert in die Bruſt geſchoſſen Der
Mann verſtarhb infolge der erhaltenen Verwundung

S Leipzig 29 Okt Zum Straßenbahnſtreik
Großfeuer Der Streik der Angeſtellten der Leipziger
elektriſchen Straßenbahn iſt als beendigt anzuſehen
die Direktion hat ſich zu Zulagen bereit erklärt ebenſo haben
die Streikenden nicht voll auf ihren Forderungen beſtanden
Die meiſten Leute waren heute bereits wieder in Dienſt und der

werden Jedenfalls müſſen Vorkehrungen getroffen werden die
Wiederholung ſolcher Streiks auszuſchließen die Straßenbahnen
ſind zu unentbehrlichen Beförderungsmitteln geworden die nicht
die geringſte Unterbrechung vertragen Das geſtern in Lindenau
ausgebrochene Großfeuer das die Dampfgewürzmühle und
Kakaofabrik von Thurm K Wunder zerſtörte dürſte einen
Schaden von über 30,000 M verurſacht baben Als Urſache
nimmt man Kurzſchluß der elektriſchen Leitung oder Selbſt
entzündung von Kakgobohnen an

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in

SJeppieſten Lewin
Portiéren Garcinen und Stores
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Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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Betrieb konnte faſt in vollem Umfange wieder aufgenommen
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David s Mignon Schokolade t zu haven vei Julius Lüceritz Harz 29
Mein echtes Kölniſches Waſſer deſtillirt nach dem Original Ferevpte
des Erſinders meines Ahnen iſt bekannt in allen Theilen der Erde unter
dem nachſtehenden geſetzlich deponirten Woarenzeichen

Die Konſumenten welche mein echtes Kölniſches Waſſer zu erhalten
wünſchen bitte ich auf das vorſtehende Waagrenzeichen zu achten

Johaun Maria Farina

Neue Auflage
Plan der Stadt Halt

mit Giebichenstein ete
und

einem Kärtehen der Umgegend
Ergänzt bis Herbst 1899

In Farbendruck
elegant in Vmschlag 50

Durch alle Buchhandlungen u Von
Otto Hendel Verlag Halle g

Empfehle
mein ſtets großes Lager größtes hier
am Platze in

neuen und gebrauchten

Möbeln
aller Art in Eiche Nußbaum Alt
Mahagoni BVirke auch desgleichen
imitirt alsBüffets Herren und DamenSchreibtiſche Verticows Garni

turen in Plüſch n Rips Plüſch
u Rips Divans einfache Sophas
Trumeaux und andere Spiegel
Rohrlehnſtühle und andere jeder
Art franzöſiſche Bettſtellen ſowie
einfache mit u ohne Matratzen

aſchtiſche mit u ohne Marmor
leider nud Schreibſecretäre

Kleider v Kücheunſchränke Tep
piche u v a wie bekanntbillig und reell

Priedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Telephon 1151
Alte Möbel teien 7
nommen auch

gegen Baar gekauft

Plättbretter Fr Märkerſtraße 23

S erabanna lmporten
in reicher Auswahl

Carl Hahn
Gr Steinſtr 9 Fernſpr 73

Gratis Heizer
D Patent 78819

Großartigſte Erfindung auf dem
Gebietedes Heizweſens Kein kalter
Fußboden mehr Gleichmäßige an
enehme Zimmer Temperatur
rößte Erſparniß an Feuerungs

material Unentbehrlich für Re
ſtaurants Bureaus Privatwoh
nungen 2c
Manverlange Proſpekte koſtenlos

Adolf Börner Zeitz

Der verwöhnteſte
Feinſchmecker wird befriedigt durch
den Genuß von meinem
echten alten Kornbranntwein

ſo ſchön wie CognacDie r Fl ca Ltr koſtet incl 1,30

I 3 r 3/4 rTh Pranuz Hoflieferant

c

Gr Märkerſtr

7 eAetz Natron
ſtets friſcher ſtärkſter Wagrenebſt Vorſchrift a ſ Seifekochen x

empfiehlt
Ernst Jentzsch ie ähhhApfelkraut Il

10 Pfd Eimer 5 franco Nachnahme
Nur aus dem Saſte holl SüſtäpfelSelten feine Qualität

Vritz Lemaire Solingen
Täglich friſche Zeeſilche

friſch ansgeſchlachteteGänſe und Pötelfleiſch
Aecl Selüummnäecdler

Grünſtraße 28 Fiſchkeller
200 Ctr Weißkranlhänpte

Livpsiger

Köln Jülichs Platz No 4m r in m e Fuhren und kleineren Quantitätenalle a linkhardt Schreiber Fernspreeh Anschluss 209
Patentirter Lieſferant giſertte er und Königlicher Höfe

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

zu verkaufen Ritterg Burg Liebenau

U

be
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